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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Thorsten Glauber, 
Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Bilanz über die Veranstaltungen der Staatsregierung in Prag zum 
Thema „Flucht und Vertreibung“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem zuständigen Ausschuss 
mündlich und schriftlich zu berichten, inwieweit dem Beschluss des 
Landtags über ein „Konzept für eine Informationsstelle gegen Flucht 
und Vertreibung in Prag“ (Drs. 17/5451) vom 26.02.2015 in den letz-
ten rund drei Jahren Rechnung getragen wurde. 

Der Bericht soll dabei insbesondere auf folgende Fragen eingehen: 

─ Welche thematischen Schwerpunkte wurden bei den Veranstal-
tungen gesetzt und welche Überlegungen standen hinter der ge-
troffenen Auswahl? 

─ Welche Akteure der deutschen und tschechischen Zivilgesell-
schaft wurden bei den Veranstaltungen eingebunden? 

─ Mit welchen Kosten waren die Veranstaltungen verbunden? 

─ Inwieweit wurden im Rahmen der einzelnen abgehaltenden Ver-
anstaltungen die “Interessen der bayerischen bzw. deutschen 
Heimatvertriebenen und ihrer Nachfahren” berücksichtigt und in-
wiefern fand dabei konkret das Thema “Flucht und Vertreibung” 
Eingang? 

─ Welche Reichweiten konnten die Veranstaltungen in der Tsche-
chischen Republik erzielen? 

─ Welche Veranstaltungen sind für das Jahr 2018 geplant? 

 

 

Begründung: 

Am 26.02.2015 forderte der Landtag die Staatsregierung auf, in Prag 
Veranstaltungen durchzuführen, um den Dialog und die Begegnung 
zwischen der bayerischen und der tschechischen Zivilgesellschaft zu 
fördern und dabei auch die Situation und die Interessen der bayeri-
schen bzw. deutschen Heimatvertriebenen und ihrer Nachfahren zu 
berücksichtigen (Drs. 17/5451). Rund drei Jahre später soll eine erste 
Zwischenbilanz über die bisherige Umsetzung dieses Anliegens ge-
zogen werden. 



 

17. Wahlperiode 20.03.2018 Drucksache 17/21232 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, 
Familie und Integration 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/19524 

Bilanz über die Veranstaltungen der Staatsregie-
rung in Prag zum Thema "Flucht und Vertreibung" 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, den zu-
ständigen Ausschüssen über die Aktivitäten der 
bayerischen Repräsentanz in Prag mündlich und 
schriftlich zu berichten, insbesondere inwieweit 
dem Beschluss des Landtags über ein „Konzept 
für eine Informationsstelle gegen Flucht und Ver-
treibung in Prag“ (Drs. 17/5451) vom 26.02.2015 
in den letzten rund drei Jahren Rechnung getra-
gen wurde. 

Der Bericht soll dabei insbesondere auf folgende 
Fragen eingehen: 

─ Welche thematischen Schwerpunkte wurden 
bei den Aktivitäten gesetzt und welche Über-
legungen standen hinter der getroffenen 
Auswahl? 

─ Welche Akteure der deutschen und tsche-
chischen Zivilgesellschaft wurden bei den 
Aktivitäten eingebunden? 

─ Inwieweit wurden im Rahmen der einzelnen 
abgehaltenen Aktivitäten die “Interessen der 
bayerischen bzw. deutschen Heimatvertrie-
benen und ihrer Nachfahren” berücksichtigt 
und inwiefern fand dabei konkret das Thema 
“Flucht und Vertreibung” Eingang? 

─ Welche Reichweiten konnten die Aktivitäten 
in der Tschechischen Republik erzielen? 

─ Welche Aktivitäten sind für das Jahr 2018 
geplant?“ 

 

Berichterstatter: Dr. Hans Jürgen Fahn 
Mitberichterstatter: Dr. Gerhard Hopp 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit 
und Soziales, Jugend, Familie und Integration 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen hat den Antrag mitbe-
raten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 78. Sitzung am 1. März 2018 beraten 
und e i n s t im m i g  in der in I. enthaltenen 
Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
den Antrag in seiner 73. Sitzung am 20. März 
2018 mitberaten und e i n s t im m ig  der Be-
schlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses zugestimmt. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Dr. Hans Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, 
Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Mi-
chael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt,  
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/19524, 17/21232 

Bilanz über die Veranstaltungen der Staatsregie-
rung in Prag zum Thema „Flucht und Vertreibung“ 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den zuständi-
gen Ausschüssen über die Aktivitäten der bayerischen 
Repräsentanz in Prag mündlich und schriftlich zu be-
richten, insbesondere inwieweit dem Beschluss des 
Landtags über ein „Konzept für eine Informationsstelle 
gegen Flucht und Vertreibung in Prag“ (Drs. 17/5451) 
vom 26.02.2015 in den letzten rund drei Jahren 
Rechnung getragen wurde. 

Der Bericht soll dabei insbesondere auf folgende Fra-
gen eingehen: 

─ Welche thematischen Schwerpunkte wurden bei 
den Aktivitäten gesetzt und welche Überlegungen 
standen hinter der getroffenen Auswahl? 

─ Welche Akteure der deutschen und tschechischen 
Zivilgesellschaft wurden bei den Aktivitäten einge-
bunden? 

─ Inwieweit wurden im Rahmen der einzelnen ab-
gehaltenen Aktivitäten die „Interessen der bayeri-
schen bzw. deutschen Heimatvertriebenen und ih-
rer Nachfahren“ berücksichtigt und inwiefern fand 
dabei konkret das Thema „Flucht und Vertreibung“ 
Eingang? 

─ Welche Reichweiten konnten die Aktivitäten in der 
Tschechischen Republik erzielen? 

─ Welche Aktivitäten sind für das Jahr 2018 ge-
plant? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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